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Zur Person

MeinMann ist
ständigweg
DERFALL. IchsehemeinenMannsogutwiegar
nichtmehr.Wennernichtarbeitet, verbringter
seine Zeit auf dem Tennisplatz, auch wenn es
stürmt und schneit. Ich fragemich, was ich
falschmache. (Silvia A.)

Liebe Silvia!

Zuerst eine Bitte: Verabschieden Sie sich von
der Idee, dass irgendjemand etwas falsch

macht. Jeder Mensch ist geprägt durch seine
Kindheit, Jugend und Vorbeziehungen. Wenn
nachder erstenVerliebtheit derAlltag einkehrt,
verlieren manche die Verbindung – darauf rea-
gieren wir unbewusst mit altbekannten Mus-
tern. In Ihrem Fall: Ihr Mann sucht die Ablen-
kung, Sie suchen den Fehler bei sich – vielleicht
stellenSie fest, dassdas ein typischesMuster ist!
Wenn in einer Ehe die Beziehung keinen Platz

mehr hat, stellt sich die Frage: Was tragen Sie
beide (nämlich zu gleichen Teilen) dazu bei,
dass es so ist, wie es ist? Für die Antwort laden
wir unsere Paare gern zum „Theaterblick“ ein.
Stellen Sie sich Ihre Ehe auf der Bühne vor und
Sie nehmen Platz in der Loge, von wo Sie einen
guten Blick auf alles haben. Was beobachten
Sie? Was tun Sie beide, um Nähe herzustellen
oder zu bremsen? Weil Vorwürfe nicht weiter-
helfen, suchen Sie besser das Gespräch mit Ih-
remMann. Erzählen Sie ihm in Ich-Botschaften,
wie es Ihnen in der Beziehung geht, was Ihnen
fehlt und was Sie vielleicht sogar gut daran fin-
den, dass Sie sowenig Zeitmiteinander verbrin-
gen. Für Letzteres brauchen Sie ein wenig Mut.
Dochwir sehen in unserer Praxis immerwieder,
dass selbst in den offensichtlichsten Nachteilen
auch ein kleiner Vorteil liegt, den man nur
nicht gleich sieht.
Der erste Schritt ist, dass Sie sich gemeinsam

hinsetzen, Augenkontakt herstellen und sich er-
innern, wie es in Ihrer Verliebtheit war.Was ha-
ben Sie da gemacht?Was ist verloren gegangen?
WaswerdenSiewieder aufnehmenwollen?Wie
viel Zeit brauche ich für mich alleine, damit ich
gerne Zeit zu zweit verbringen möchte? Nicht
jede Abwesenheit ist eine Flucht vor der Bezie-
hung. Nur wenn die Motivation dahintersteckt,
Konflikte zu vermeiden, ist eine Klärung nötig.
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